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Kurpfuscherparagraph, Tuberkulosegesetz
Ablehnung im Nationalrat!

»,3n ^etoetien ftnb mein? "Kvtüü nach mfc »or tjödjft begetjrt !"

toerben. Surdj bte erlittenen Dtibbeitbrüdje
roütbe bcinfelben and) bie Sunge berieft."

Siefeê eigenartige Ära tt fen»
l) a u ë mit 9îibbcttbrûdjeit Mitb einer berief
ten Sunge, befinbet fta) in Giriert unb burfte
batb eine gefudjte ©ehcnStoürbigfeit roerben.

*
Eine geitung SBernS fdjrieb: grau 9JJott=

tarb, bie itjr ä 1 1 e ft e S bier 9Jconatc altes

Äinb mit fidj Botte, tourbe mit beut Sinbe
inê (Gefängnis ©t. Sajare geführt." Unb
toie alt, toenn man fragen barf, toar ihr

*
Set ïeffitter ©rofee SRat bcfdjlofe, an

feinem ftübeten Antrag ber SluêfiiBrung beê

untern Svtaffeeë ber © a tt b x ia fi t a tj e

feftjuhaltcn, trohbent ber Shtnbeërat eine

©ubbention tum 50 Sßrojent an bie S?an=

foften berfbrodjen tjat, toenn bas o b e r e

SBautraffee jur SlitSfübrung gelange. Ser
SSunbeêrat fall nun erfudjt toerben, bie in
Sluêfidjt gefteQte ©ubbention audj ju teifteu,
roenn bas untere Sraffee getoätjtt toerbe.

li§ banbelt ftdj alfo fjier nadjtoeiëbar um
jtoei State tuit betriebenen ïraffeeë. SBenn

ber Sunbeërat nun ioirflidj baê obere £raf»
fee ber ©attbriaftrafee ausführen toitf, fo

Ijätte er baS untere Sßtojeft fubbeiitionieren
follen, ber Seffiner ©rofee Slot tjätte ftdj
bann föroiefo mit ©idjerfjeit unb aus ©elb>

ftänbigfeit auf baë obere Sßrojeft berlegt
unb toäre eê bann bent 23unbeêrate eitt
Seichtes getoefen, ftdj ju beut obern ©tra»
feettbau beichten 51t laffen, bem Seffinet
©tofeen 9tat rböre aber fein Sßtefttge getoaljrt
geblieben uub bie SDlöglitfileit toäre baburdj
gegeben getoefen, bie ©anitiafttafee bielleidjt
nodj fogar innerhalb ber bret nädjften
Generationen gelöft ju fehen. Stber fo toirb eê

audj tociterhtit ftetê lauten:
Einmal toar idj oben uub er unten,
uttb einmal toar er unten unb idj oben.

*
ftm ©enfer ©rofeen 91 a t btote*

ftierte im Sîamen einer bolitifdjcit ©ritbbe
SRatioitaltat ©ottet gegen beu Slobrud einer
©telle auê einem SBetfe bon griebridj ©cljtl^
1er, bie bie ©efühle ber Sîatljoliîen beriefe,
burdj baê amtliche Slnjeigcblatt. Siefer
griebridj ©djilter, f. g. profeffor in ftena,
arbeitete in 5ßljilofobljie befonberê Slefthetif
unb galt lauge &it alê einer ber größten

beutfdjen Sidjter. 9îun Ijaben fie ihn in
©enf bodj enblidj burdjfdjaut, entfärbt, blofj»

geftelit, unb toirb er tnfolgebcffen tooljl
bic lättgfte geit Sßrofeffor iu jeita getoefen

fein!
*

3?m ©tänberat rourbe bie Vorlage
betr. §tlfe für bie SJÏildjioirtfchaft mit fol»

genbem 5ßoftuIate ongenoihmen: ftm ftn*
tereffe ber Vermehrung unb 33etbefferung
ber 33uttetetjeugung toäre eê nötig, bafj
bie 9Jiolfercifcfjuteit angehalten loürben, mit
bem fdjtoeij. Serbanb ber ÏDhtchbrobttjeutett
jufaitintenjuarbeiten. Set 33ttnbeêtat follte
in toeiteft möglichem ïDJafec bie in biefem,

palUbon*Pwdcr^
Durah Trockenbohandlunf in 2 S Mi- / n**

nMh>n|]. R.lntjt «né .«Mt*. - DU ¦BMT
Haarw*ttM >l*lhM «rhaNM. Wir Tun l<NfiE. mjjtk
¦tui »p»rt un«nt».hrli«h. iMsiulan f- C ^BmHHi
l(>*tnrBMblkOpf.MIIII*nwl«u>i T^fi
rarobt. Wilwn 81» Nachahmungen iu- / Ut DV
Tick- Zu haban in Stnu- u. Runddo««n JBwIB^BT

& in Frm»urge8Chäft»n, Kl+
PaHOiTKrUn, Droj«rl«n und Apoth»k»n. fgg/^

fotoie ben SJcoIfereifdjuten ausgeführten Sit»

beiteit ermutigen." Ser Sunbeërat toirb
in biefem galle eine fbejtellc Gc r m u t i »

gungêabtetlung fdjaffen, bie roaljr»

fdjcinlich bem ïïtilitârbebartement unter»

ftellt toirb, ba ber STJatt für eine reine mili»
tärifdje Slngelegenljeit angefeljcn toirb. Sfn»

ftelle beê leidjteit SJcafdjineugetoefjreë follen
jebodj ©ubbentionëfanonen jugeteilt toer»

ben, toeil nur auf biefe SBeife Sluêfidjt auf
ben boftulierten Êrntutigungêerfolg borfjan»
ben tft.

*
Baut Sttjetnet 9cacfjridjten lourbe in einer

girma in 9teibcit auê Slnlafj ber (Srfteltuitg
ber 200 ft e n © ü 1 1 c n b u m b c eine geier
beranftaltet unb babei Gelegenheit gettont»

men, auf baS Sßrofberiercn beë ©efdjäfteS
attmftofjen. S)aê Sejimalfbftem r)at bie

9Jcenfd)hett fdjon oft in Stftafe berfet^t unb
fie in Unfoften geftürjt, fo bafj eë roirllidt)
an ber Qeit toäre, mit bem ©rjftem auf»

jtträumen, fonft fournit eê noch baju, ba^

j. 35. Unternehmeu bei ^erftellung ihreê
lOOftett gtiegeitfângerë, ober beê 250ften
ôofcutrâgerê, ober gar bie ©ibgenoffenfdjaft
auë 2lnIaÎ3 ber lOten bertoorfetten ©efet^eë»

borlage ein geuertoerf ober fonft einen

greubenfbrttiig beranftalten mufe, toaê ftets
mit großen Sluêlagen berbttnbeit ift. ginbcn

*
S)aê 33 u tt b e ê g e r t ch t hat eê toirf»

Itdj ntrht leidjt. Unlängft mufjte eS in einem

ftaatërecfjtlirîjen 9ïefttrê auê bem Santon
SBoTXiê fogar nodj barüber entfdjeiben, ob

baë axtläfjlict) einer 2i>ahl für bie Aianbiba»

teitliften bertoeubete gabier jnläffig toar,
toeil eê nidjt, lote baë ©efel^ borfcljreibt,
lncif3, fonbern gelblidjgratt auëfalj. Uttbe-

greiftidjertoeife ift ber StefurS abgctoiefcit

unb bie SBahl gültig erflärt toorben uttb

baS forbert fajärffte ßritif Ijcrauë, benn

toenn im ©efet^ toeifj" ftebt, fo beifjt bas

toeifj" unb nicht gelbgratt"! ©efjt eê fo

roeiter mit ber Sluêlegung ber ©efetje, felbft
bei unfern bödjften ©teilen, fo führt baë jur
Slitarcljie! jebenfallê toerbe idj mir jttuädjft
bic ©adje mal jtt sJititjeit jieljen unb feine

©teuern ntefjr bejaljleu, beim int Gefell

Ijeifjt eë ja j. 33. nirgenbê loörtlidj, bafj i dj

bam berfjaften fei. Sllfo erlaube idj mir, baS

ju meinen ©uttften ju interpretieren.
^ Sctbaiio

Stuffatj gritjdjeuS über bic 3utlfP^e:
Sluf bie gugfbthe fährt ein eleftrifdjer

3ug hinauf. Seëfjalb bat bie 3u9fbit3e auch

beu Stauten 3ngfbitje ."
*

^ânêdjen: Siefen 33aum fjat mein ©tombâtes

gcbflanjt, afê er fedjê ^aljrc alt toar."

grit^djett: Su tügft. (Sin fo fleiner ^unge
fann einen fo grofeen 33aum gar nidjt

bflanjen."

10

In Helvetien sind meine Artikel nach wie vor höchst begehrt!"

wcrdcn. Durch die erlittenen Rippeubrüche
wurdc demselben auch die Lunge verletzt."

Dieses eigenartige Krankenhaus
mit Rippcubrücheu uud eiuer verletzten

Lunge, befindet sich in Ricken nnd dürfte
bald eine gesuchte Sehenswürdigkcit werden.

Eine Zeitnng Berns schrieb: Frau Moutard,

die ihr ä l t e st e s vier Monate altes

Kind mit sich hatte, wurdc mit dem Kinde
ins Gefängnis St. Lazare geführt." Und
wic alt, wenn man fragen darf, war ihr
Jüngstem? Paul Allhr-r

-I-

Der Tessincr Große Rat beschloß, an
seinem früheren Antrag der Ansführnng des

untern Trassees der G a n d r i a st r a ß e

festzuhalten, trotzdem der Bundesrat eine

Subvention von SV Prozent an die

Baukosten versprochen hat, wcnn das obere
Bantrassce zur Ausführung gelange. Der
Bnndesral soll nun ersucht werden, die in
Aussicht gestellte Subvention auch zu leisten,
wenn das untere Trassee gewählt werde.

Es handelt sich also hier nachweisbar um
zwei Räte mit verschiedenem Trassees. Weuu
der Buttdesrat uuu wirklich das obere Trassee

der Gandriastraße ausführen lvill, so

hätte er das untere Projekt subventionieren
sollen, der Tessiuer l^roße Rat hätte sich

dann sowieso mit Sicherheit und aus Selb>

ständigkeit auf das obere Projekt verlegt
tind wäre es dann dem Bundesrate eiu

Leichtes gewesen, sich zu dein obern
Straßenbau bekehren zu lassen, dem Tessiner

Großen Rai lväre abcr sein Prestige gewahrt
geblieben und die Möglichkeit wäre dadurch
gegeben gewcscu, die Gandriastraße vielleicht
nvch svgar innerhalb der drei nächsten
Generationen gelöst zu sehen. Aber so wird es

anch weiterhin stets lauten:
Einmal war ich oben uud er unteu,
uud einmal war er unteu uud ich oben.

Im Genfer Großen Rat protestierte

im Namcu einer politischen Gruppe
Nationalrat Gotret gegen den Abdruck eiuer
Stelle aus eiuem Werke von Friedrich Schiller,

die die Gefühle der Katholiken verletze,

durch das amtliche Anzeigeblatt. Dieser
Friedrich Schiller, s. Z. Professor in Jena,
arbeitete in Philosophie besonders Aesthetik
und galt lange Zeit als einer der größten
deutschen Dichter. Nun haben sie ihn in
Genf doch endlich durchschaut, entlarvt, bloß-
gestellt, tind wird er infolgedessen Wohl
die längste Zeit Professor in Jena gewesen

sein!

.^m Stände rat wurde die Vorlage
betr. Hilfe für die Milchwirtschaft mit fol-
geudem Postulate angenommen: Im
Interesse der Vermehrung und Verbesserung
der Buttererzeugung wäre es nötig, daß
die Molkereischulen angehalten würden, mit
dem schweiz. Perband der Milchproduzenten
zusaiilincnzuarbeiten. Der Bundesrat sollte
in weitest möglichem Maße die in diesem,

»xl»» «« »»>>»n»t» l"-I»>5 c»»à« »«»»- ê!»W^^tX^^k>
»»».»»»»), R.l.^, »»< - «> HDWM^ >

l-t»»».â» 5>»ià»- vkà». i»»,'r»»»

»-p-«à >V»>,»n S>» l»»en»lim>m,»n »ii- ^
?»ct. Tu li»d»n in Sl?»u- u. 5?usiooo»»i

?»â>m»ri»ii> l>oi»^»» unit ^polk»!»"

sowie den Molkereischulen ausgeführten
Arbeiten ermutigen." Der Bundesrat wird
iu diesem Falle eine spezielle

Ermutigungsabteilung schaffen, die
wahrscheinlich dem Militärdepartement unterstellt

wird, da der Mut für eiue reine
militärische Angelegenheit angesehen wird.
Anstelle des leichte» Maschinengewehres sollen
jedoch Subventionskanonen zugeteilt werden,

weil nur auf diese Weise Aussicht auf
dcn postulierten Ermutigungserfolg vorhanden

ist.

Laut Luzerncr Nachrichteu lourde in einer

Firma iu Neiden aus Anlaß der Erstellnng
der 200 st e n G ü l l e n P u m p c eine Feier
veranstaltet und dabei Gelegenhett genommen,

aus das Prosperieren des Geschäftes

anzustoßen. Das Dezimalsystem hat die

Menschheit schon oft in Ekstase versetzt uud
sie in Unkosten gestürzt, so daß es wirklich
an der Zeit wäre, mit dem System
aufzuräumen, sonst kommt es uoch dazu, daß

z. B. Unternehmen bei Herstellung ihres
ItiOsten Fliegenfängers, oder des 250sten
Hoseitträgers, oder gar dic Eidgenossenschaft
aus Anlaß der lOten verworfenen Gesetzesvorlage

ein Feuerwerk oder sonst einen

Freudensprung veranstalten muß, was stets

mit großen Auslagen verbundeu ist.

Das Bundesgericht hat es wirklich

nicht leicht. Unlängst mußte es in einem

staatsrechtlichen Reknrs aus dem Kanton
Wallis sogar nvch darüber entscheiden, ob

das anläßlich einer Wahl sür die .Kandida¬

tenlisten verwendete Papier znlässig war,
weil es nicht, wie das Gesetz vorschreibt,

weiß, svndern gelblichgrau aussah.
Unbegreiflicherweise ist der Rekurs abgewiesen

und die Wahl gültig erklärt Warden nnd

das fordert schärfste Kritik heraus, denn

wenn im Gesetz weiß" steht, so heißt das

weiß" und nicht gelbgrau"! Geht es so

weiter mit der Auslegung der Gesetze, selbst

bei unsern höchsten Stellen, so führt das zur

Anarchie! Jedenfalls werde ich mir zunächst

die Sache mal zu "Nutzen ziehen und keine

Stenern mehr bezahlen, denn im Gesetz

heißt es ja z. B. nirgends wörtlich, daß i ch

dam oerhalten sei. Also erlaube ich mir, das

zu meinen Gunsten zu interpretieren.
H Lclhaiio

Die Zugspitze
Aufsatz Fritzcheus übcr die Zugspitze:

Auf die Zugspitze fährt ein elektrischer

Zng hinauf. Deshalb hat die Zugspitze auch

den Namen Zugspitze ."

Mißverständnis
Hänschen: Diesen Baum hat meiu Großvater

gepflanzt, als er sechs Jahre alt war."
Fritzchen: Du lügst. Ein sv kleiner Junge

kann einen sv großen Baum gar nicht

Pflanzen."

lo


	Missverständnis

